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NORDBOTE setzt auf lokale Produktion

Der NORDBOTE wird seit 
Dezember bei Clasen Media  
Service in Lohausen ge-
druckt. Für uns ist das mehr 
als ein Wechsel der Drucke-
rei. Es ist ein bewusstes Be-
kenntnis zu unserer Region.
Der NORDBOTE be-

richtet nicht nur über das 

Leben in Düsseldorf-Nord 
und Duisburg-Süd, sondern 
will selbst Teil davon sein. 
Wer lokalen Journalismus 
ernst nimmt, sollte auch lo-
kal handeln. Deshalb war es 
uns wichtig, die Produktion 
in die Nachbarschaft zu ho-
len. Kurze Wege statt langer 

Der NORDBOTE wird in Lohausen gedruckt. 		  Foto: Clasen Media Service
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0203 97513 1000
RUFEN SIE UNS AN, WIR BERATEN SIE GERNE!

NEUERÖFFNUNGS-
AKTION

Transporte, persönlicher 
Kontakt statt anonymer Ab-
wicklung. Dass dabei auch 
unnötige Transportkilome-
ter wegfallen, ist ein will-
kommener Nebeneffekt.
Moderne Technik sorgt für 

ein Druckbild, das unse-
ren Ansprüchen gerecht 

wird. Gleichzeitig gibt uns 
die Nähe zum Partner die 
Möglichkeit, flexibel zu re-
agieren.
Neben der gedruckten Aus-

gabe ist der NORDBOTE 
auch digital nah an seinen 
Leserinnen und Lesern. Je-
den Dienstag und Freitag 

erscheint unser kostenloser 
Newsletter. Ein besonderer 
Vorteil: Die neue Druckaus-
gabe steht Newsletteremp-
fängern bereits eine Woche 
vor dem Erscheinen als 
Digital-Magazin zur Verfü-
gung. Jetzt anmelden unter 
nordbote.de/newsletter.

WEBSEITEN REFRESH
Modern. Mobil. Optimiert.

Professionelle Umsetzung  
zum günstigen Festpreis

Telefon: 0211 4371204 
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„Schlaffit“ organisiert kostenlose Fahrten ins Fachgeschäft

Wer eine Schlafberatung bei „Schlaffit“ am Huckinger Markt 
bucht, kann eine kostenlose Hin- und Rückfahrt in Anspruch 
nehmen - bis zum 16. Juni. 		  Foto: ah

Das freundliche und geschulte Personal von „Schlaffit“ berät 
die Kunden individuell, damit diese gesund schlafen können. 
  		  Foto: ah 

Sie möchten gesund schla-
fen und sich beraten lassen, 
haben aber keine Möglich-
keit, bequem in ein Fach-
geschäft in Ihrer Nähe zu 
kommen? „Schlaffit“ in Hu-
ckingen hat die Lösung: Für 
eine Schlafberatung können 
Kunden über die Internet-
seite Termine buchen – das 
„Schlaffit“-Team organi-
siert dann eine für Sie kos-
tenlose Uber-Fahrt.

Die Hin- und Rückfahrten 
können in einem Umkreis 
von 30 Kilometern in An-
spruch genommen werden. 
Das Angebot ist bis zum 
16. Juni möglich und kann 
unter www.schlaffit.de ge-
bucht werden. Beratungen 
sind auf Wunsch auch zu 
Hause möglich.
Das Team von „Schlaffit“ 

am Huckinger Markt hat 
sich auf die Beratung rund 

um den gesunden Schlaf 
spezialisiert. Hier fin-
den sich zahlreiche Ideen 
für Matratzen und (Box-
spring-)Betten für jeden 
Geldbeutel. Seit 2023 ist 
„Schlaffit“ Tempur-Händ-
ler, der einzige in Duisburg. 
Neu im Sortiment sind die 
Produkte von „Swiss Bed-
ding“.
Kunden werden im gro-

ßen Showroom freundlich 
von den geschulten Fach-
verkäufern empfangen und 
beraten. Um die richtige 
Matratze zu finden, achtet 
das Team vor allem auf die 
Punktelastizität für die Wir-
belsäule: „Nur entlastendes 
Liegen schenkt den Mus-
keln, Bändern, der Band-
scheibe und den Wirbeln 
die notwendige Erholung, 
um wieder fit zu werden für 
den Tag.“
Im Sortiment befinden 

sich Qualitätsprodukte, 
die in den Niederlanden 
handgefertigt werden. Je-

de Matratze wird nach den 
individuellen Bedürfnissen 
und Maßen der Kunden in 
Auftrag gegeben. Angebo-
ten werden unter anderem 
Matratzen und Betten der 
Firma Auping sowie Bett-
wäsche von Joop. Ein Gang 
durch die verschieden de-
korierten Räume lohnt sich.
„Schlaffit Matratzen“ liegt 

an der Mündelheimer Stra-

ße 11 in 47259 Duisburg 
und ist unter der Rufnum-
mer 0203/39407579 oder 
0178/1848929 zu erreichen.  
Die Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags von 11 
bis 18.30 Uhr und sams-
tags von 10 bis 16.30 Uhr.  
Montags ist Ruhetag.
 

Weitere Infos:  
www.schlaffit.de	 sam

Anzeige

Hemmungsloses Nachverdichten von Wohnquartieren?
Ende Januar hat die Be-

zirksvertretung 5 sieben 
Bauvorhaben im „unge-
planten Innenbereich“ nach 
Paragraf 34 Baugesetzbuch 
(BauGB) zugestimmt. Eine 
Bauvoranfrage für zwei 
Doppelhäuser und zwei 
Einfamilienhäuser in Kalk-
um-Unterdorf wurde ver-
tagt, auf dem Grundstück 
einer früheren Hofanlage. 
Zwei der Zustimmungen 

gab die Bezirksvertretung 
nur mit Bedenken, es wür-
de zu stark verdichtet. 
Man habe die Verwaltung 
wiederholt gebeten, Be-
bauungspläne aufzustellen, 
um eine geordnete Bebau-
ung sicherzustellen. Ein 
Bezirksvertreter meinte: 
„Sonst erleben wir hier bald 
eine hemmungslose Nach-
verdichtung.“ Am Leuch-
tenberger Kirchweg geht es 

um den Neubau von sechs 
zweigeschossigen Wohn-
häusern anstatt einer Vil-
la und an der Duisburger 
Landstraße um ein Einfa-
milienhaus in zweiter Reihe 
inmitten eines Wohnquar-
tiers.
Kurz gefasst besagt Para-

graf 34 BauGB, dass im 
Innenbereich ohne Bebau-
ungsplan, angepasst an die 
Umgebungsbebauung, Bau-

An der Niederrheinstraße hat ein Bauherr anstelle eines einzelenen mehrere Einfamilienhäuser 
und ein Mehrfamilienhaus vorgesehen. Die Bezirksvertretung hat dieser baulichen Verdichtung 
nicht zugestimmt. 			   Foto: hs

recht besteht, wenn die Er-
schließung gesichert ist. Bei 
den Bauprojekten, denen 
die Bezirksvertretung ohne 
Diskussion zustimmte, han-
delte es sich um Einfami-
lienhäuser, die durch neue 
Gebäude ersetzt werden.
Es gab in jüngster Zeit wei-

tere Anträge auf bauliche 
Verdichtungen, gegen die 
Vorstellungen der Bezirks-
vertretung. Aufsehen er-
regt hatte ein Projekt an der 
Kreuzbergstraße wegen ei-
ner Demonstration vor dem 
Haus zugunsten des Bau-
herrn. Ein Einfamilienhaus 
soll dort durch ein Mehrfa-
milienhaus ersetzt werden. 
Der Bauherr obsiegte vor 
dem Verwaltungsgericht. 
Auf der Niederrheinstraße 
steht seit Jahren ein her-
untergekommenes Einfa-
milienhaus leer, zuletzt als 
Restaurant genutzt. Die 
Bezirksvertretung hatte auf 
diesem Grundstück dem 
Bau eines Mehrfamilien-
hauses und mehrerer Ein-
familienhäuser nicht zuge-
stimmt.
Leerstehende Einfamilien-

häuser und nicht bebaute 

Grundstücke mit Baurecht 
im „ungeplanten Innen-
bereich“ gibt es im Düssel-
dorfer Norden zuhauf. Die 
Gründe sind sehr unter-
schiedlich: Generations-
wechsel der Eigentümer, 
Erbauseinandersetzungen, 
keine Bauabsicht oder 
fehlende Finanzierung, 
auch für Renovierung 
oder Sanierung. In Kai-
serswerth besonders auf-
fällig ist das leerstehende 
Marienkrankenhaus und 
das ehemalige Restaurant 
„Wertvoll“ an der St.-Gö-
res-Straße, in Angermund 
Haus Litzbrück. Letzt-
genannte Objekte waren 
zwar gewerblich genutzt, 
hier wäre aber Wohnungs-
bau möglich. Manchmal 
warten Bauherren auf eine 
Baugenehmigung oder die 
eingereichten Unterlagen 
sind unvollständig. Einer 
unserer Leser macht unter 
„Kommentare“ auf eine in-
zwischen von Natur und 
Wildwuchs fast vollständig 
überwucherte Ruine auf 
der Niederrheinstraße auf-
merksam, neben dem Im-
biss Kuyto.	 hs
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Hamid Abbasi

Teppichreinigung & Teppichgalerie
Hamid in Kaiserswerth

Jeder Teppich verdient eine edle Behandlung!
Meister im Teppichhandwerk: Reparatur, 

Restauration, Reinigung, Wäsche, 
Fleckenentfernung

Kostenloser Abhol- & Lieferservice
Verkauf erlesener und antiker Teppiche

An St. Swidbert 12 & 8
D-40489 Düsseldorf-Kaiserswerth

Tel.: 0211-73106674
Mobil: 0176-70075243

Fax: 0211-20067693
www.teppichreinigung-hamid.de

sv-hamid.abbasi@outlook.com

Ö�entlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger der Handwerkskammer 

Düsseldorf für das Teppichreinigungsgewerbe 
und das Weberhandwerk.

Teilgebiet: Restaurieren von Orientteppichen.
Tel.: 0211-73106674 Mobil: 0176-70075243

Fax: 0211-20067693 E-Mail: 
sv-hamid.abbasi@outlook.com

Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid
Am Kaiserswerther Markt.

Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel.: 0211-73106674 oder 0176-70075243

0211 – 972 646 66homecare-alltagshelfer.de/duesseldorf-nord/

• Betreuung von Senioren, Familien & Hilfsbedürftigen 
• Unterstützung bei der Grundpflege • Begleitung außer 
Haus • Hilfe im Haushalt • Betreuung bei Demenz • uvm.

WIR SIND DA!

Gemeinsam durch die kalte Zeit, mit 
zeitintensiver Pflege und Betreuung

Am Förkelsgraben 65 · 47259 Duisburg
0203 29877870 · maraeventlocation.de

RESTAURANT

Neue Glasfenster für die Basilika

Richard von Knop, Thomas Köble, Pastor Oliver Dregger und 
Bernhard Bramlage (von links) bei der Spendenübergabe für 
die neuen Glasfenster der Basilika St. Suitbertus.  
		  Foto: Richard von Knop

Die Erneuerung der Glas-
fenster im Nordquerhaus 
der Basilika St. Suitbertus 
in Kaiserswerth schrei-
tet voran. Anfang Februar  
übergab Thomas Köble von 
der DKM Darlehnskasse 
Münster eine Spende von 
5.000 Euro an Pastor Oliver 
Dregger. Diese Fördergel-
der unterstützen Projekte 
im Einklang mit den Zielen 
der katholischen Kirche. 
Köble betonte, dass Kir-
chenfenster mehr als archi-
tektonische Elemente sind. 
Sie tragen Symbolik und 
Kunst und beeinflussen das 
spirituelle Erleben im Kir-
chenraum wesentlich.
Ziel ist es, noch in diesem 

Jahr die Notverglasung 
durch neue Fenster zu er-
setzen. Erste Bestrebungen 
dazu gab es 2013, die je-
doch nicht umgesetzt wur-
den. Bisher gingen Spenden 
von insgesamt 80.000 Euro 
und eine Großspende über 
100.000 Euro ein. Der Sie-
gerentwurf wurde von der 

Kunstkommission des Erz-
bistums Köln bereits ge-
nehmigt, sodass der Einbau 
bald erfolgen kann.
Richard von Knop, Vor-

sitzender des Kirchenvor-
stands, erklärte, dass die 
aktuelle Verglasung Kriegs-
folgen des Zweiten Welt-
kriegs sind. Diese Notlö-
sung bestand fast 80 Jahre 
lang. Nun sei es an der Zeit, 
diese durch farbige Kir-
chenfenster zu ersetzen.

Für die Neugestaltung 
wurde ein Künstlerwett-
bewerb unter der Leitung 
des Düsseldorfer Archi-
tekten Bernhard Bramlage 
ausgelobt. Eine Fachjury 
beurteilte am 23. Januar 
fünf Entwürfe. Die Ent-
scheidung fiel einstimmig 
für die 1981 in Düsseldorf 
geborene Künstlerin Jenny 
Ayala. Ihre früheren Arbei-
ten zeigen ihren Bezug zum 
christlichen Glauben.	 lh

Frische Farben, starke Marken, neue Lieblingsplätze

Inhaberin Yvonne Joh präsentiert den wetterfesten Lampion  
Barlooon im Showroom in Huckingen.	 Foto: YOH-ART

Mit frischen Farben und 
neuen Ideen startet YOH-
ART Home & Garden ins 
Frühjahr. In den histori-
schen Scheunen an der 
Wassermühle in Duisburg-
Huckingen präsentiert 
Yvonne Joh seit 1997 be-
sondere Wohn- und Gar-
tenkonzepte auf rund 500 
Quadratmetern.
Der Showroom steht für 

ausgewählte Stücke mit 
Charakter. Der wetterfeste 
Lampion Barlooon, made 
in Germany, setzt leuch-
tende Akzente. Marken wie 
Lexington, Gant Home, 
Dutz Vasen und die Bastion 
Collection bringen frische 
Farben und klare Formen in 

Haus und Garten. Ergänzt 
wird das Sortiment durch 
kleine Manufakturen mit 
viel Liebe zum Detail und 
hohem Qualitätsanspruch.
Ein Highlight im Außen-

bereich ist der Adirondack 
Chair, ein Klassiker, den 
man einmal ausprobiert 
und nicht mehr missen 
möchte: robust, stilvoll und 
herrlich entspannt.
Die Markentage haben zu-

sätzliche Impulse gesetzt. 
„Unsere Kunden waren be-
geistert“, sagt Yvonne Joh 
und freut sich auf die neue 
Saison. Frühling und Os-
tern liefern frische Ideen 
für Tisch und Terrasse.
Mit der Marke höfats und 

dem Modell MOON zieht 
ein raucharmes Feuererleb-
nis in eleganter Form in den 
Garten ein. Die in Deutsch-
land gefertigten Design-
objekte verbinden wohlige 
Wärme mit stilvollem Am-
biente.
Kostenlose Parkplätze be-

finden sich direkt vor der 
Tür. Ein Besuch im Show-
room verbindet Inspiration, 
persönliche Beratung und 
eine kleine Auszeit vom 
Alltag.

YOH-ART Home & Garden  
Düsseldorfer Landstraße 415
47259 Duisburg  
Telefon 0203-784242
www.homeandgarden.de

Jetzt NORDBOTE-Newsletter abonnieren:
www.nordbote.de/newsletter

Anzeige
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Die Mitglieder der Werbegemeinschaft Wir Kaiserswerther stimmten einmütig für die  
Satzungsänderung. 			   Foto: Janina Bender

Wir Kaiserswerther e.V. öffnet sich für Freiberufler
Auf der jüngsten Ver-

sammlung der Kaisers-
werther Werbegemein-
schaft, am Montag, 23. 
Februar, standen die Ver-
einsaktivitäten und die 
künftige Ausrichtung im 
Fokus. Nach dem Relaunch 
der Webseite und der Ein-
führung einer neuen Soft-
ware blickt der Vorstand 
zufrieden auf das vergan-
gene Jahr zurück. Beson-
ders das Kaiserfest mit über 
20.000 Besuchern war ein 
großer Erfolg. Um den Ver-
ein auf eine breitere Basis 
zu stellen, wurde eine Sat-
zungsänderung beschlos-
sen. Ab sofort heißt die 
Werbegemeinschaft aus-
drücklich auch Freiberufler 
wie Ärzte, Architekten und 
Therapeuten willkommen. 
Der Verein möchte so alle 
lokalen Akteure zusam-
menbringen.
Ein besonderes Highlight 

im Rückblick war die neue 
Weihnachtsbeleuchtung, 
die bei den Menschen im 
Stadtteil und auch in den 
sozialen Medien auf sehr 
positive Resonanz stieß. 
Aufgrund dieses großen 
Zuspruchs soll die festliche 
Beleuchtung künftig weiter 
ausgebaut werden, um die 
Atmosphäre in der dunk-
len Jahreszeit zusätzlich zu 
stärken.
Für das Jahr 2026 hat der 

Vorstand bereits drei große 
Termine fixiert. Den Auf-
takt macht ein Jahresemp-
fang am Freitag, 8. Mai, bei 
dem Andreas Gassen als 
Gastredner den Gesund-
heitsstandort Kaiserswerth 
thematisiert. Das traditio-
nelle Kaiserfest folgt am 12. 
und 13. September, wäh-
rend der Nikolausmarkt 
am 5. und 6. Dezember 
das Jahr abschließt. Ein 
verkaufsoffener Sonntag 

am 6. Dezember ist eben-
falls fest eingeplant. Offene 
Finanzfragen zur künfti-
gen Gestaltung der Weih-

nachtsbeleuchtung wurden 
vertagt, da die endgültigen 
Zahlen der Steuerberatung 
erst kurz zuvor eintrafen. 

Der Vorstand wird diese 
Themen aufbereiten und 
in der nächsten Sitzung zur 
Abstimmung stellen.	 ah

Seit über 150 Jahren ist 
„Schreibwaren Max Apel“ 
eine Institution am Kai-
serswerther Markt. Wer das 
Geschäft betritt, taucht ein 
in eine Welt, die Tradition 
und Wandel auf charmante 
Weise vereint. Inhaber Wolf 
Apel führt das Haus in drit-
ter Generation – mit einer 
Leidenschaft, die weit über 
das Sortiment hinausgeht.
Eine Seltenheit in der 

heutigen Zeit: Seit der 
Gründung im Jahr 1871 
befindet sich das Geschäft 
ununterbrochen am selben 
Standort. Gegründet von 
Großvater Lorenz als Ge-
mischtwarenladen, über-
nahm Wolf Apel das Ruder 
im Jahr 1965 – mit gerade 
einmal 21 Jahren – von 
seinem Vater Max. Damals 
war die Welt noch eine 
andere: „Früher lagerten 
die Waren in unzähligen 
Schubladen hinter der The-
ke. Wir mussten alles ein-
zeln präsentieren“, erinnert 
sich der heute 80-Jährige.
Der entscheidende Wen-

depunkt kam 1973. Ge-
meinsam mit seiner Frau 
Angelika traf er eine mutige 
Entscheidung: Die Droge-
rieartikel flogen aus dem 
Sortiment, und der Laden 

wurde auf Selbstbedie-
nung umgestellt. Die Kun-
den sollten fortan selbst 
„schmökern“ dürfen. Dieser 
Schritt machte das Geschäft 
zu der Wundertüte, die es 
heute noch ist. „Handel ist 
Wandel – das war schon 
immer so“, betont Apel. 
Dass Stillstand für ihn ein 
Fremdwort ist, sieht man 
dem Sortiment an: Von 
edlen Schreibgeräten bis 
zu Spielzeug und Ansichts-
karten bietet Apel noch viel 

– im Zweifel muss man ein-
fach nachfragen.
Fragt man Wolf Apel nach 

dem Moment, der sein Le-
ben am meisten geprägt 
hat, muss er nicht lange 
überlegen: „Es war der Au-
genblick, als ich mich ver-
liebte und meine Angelika 
heiratete.“ Sie war es, mit 
der er das Geschäft revolu-
tionierte und die Jahrzehnte 
als perfektes Team meister-
te. Auch wenn seine Frau 
vor zehn Jahren verstarb, ist 

Auf einen Kaffee … mit Wolf Apel – Ein Leben für die Schreibkultur

ihre Handschrift im Laden 
noch immer präsent.
Die tiefe Verwurzelung in 

seiner Heimat ist Apel an-
zumerken. Seine kostbars-
ten Kindheitserinnerungen 
führen ihn direkt an den 
Rhein: „Kaiserswerth ist die 
schönste Niederrheinland-
schaft. Ob im Sommer in 
den Rheinwiesen oder im 
Winter beim Schlittenfah-
ren am Deich – es war eine 
herrliche Zeit.“ Diese Bo-
denständigkeit ist es auch, 

die er sich von der nächsten 
Generation wünscht: „Ich 
hoffe, dass die Menschen 
nicht alles der KI überlas-
sen, sondern Technik mit 
Bedacht und Verstand nut-
zen.“
Wer Wolf Apel im Laden 

begegnet, trifft auf einen 
Fachmann, der noch heute 
Füllfederhalter eigenhän-
dig repariert. Doch hinter 
der professionellen Fassade 
steckt ein feiner Humor, 
den viele erst auf den zwei-
ten Blick entdecken. „Meine 
Fröhlichkeit und mein Hu-
mor überraschen die Men-
schen oft, da ich im ersten 
Moment vielleicht nicht so 
rüberkomme“, sagt er. Und 
den Humor hat er trotz der 
heutigen Herausforderun-
gen und des harten Kampfes 
nicht verloren. Denn Apel 
genießt trotz seiner 80 Jahre 
den täglichen Kundenkon-
takt und die treue Bindung 
zu den Kaiserswerthern. 
Nach über einem halben 
Jahrhundert hinter der La-
dentheke ist Wolf Apel genau 
dort angekommen, wo er als 
Kind schon hinwollte. Er ist 
nicht Feuerwehrmann oder 
Polizist geworden, sondern 
das Gesicht eines Hauses, 
das Geschichte schreibt.	 cj

Wolf Apel führt sein Traditionsgeschäft seit 1965 in dritter Generation.	 Foto: cj
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Das freundliche Fachgeschäft in Angermund ganz in Ihrer Nähe

Modehaus DentzerModehaus Dentzer
Kirchweg 2 - 40489 D'dorf - 0203 / 749928

Starten Sie mit uns in den Frühling.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ö�nungszeiten:

Mittwoch bis Sonntag & Feiertage:
12 bis 14.30 Uhr & 17 bis 22 Uhr
(Bestellungen nehmen wir bis 21 Uhr an)

Montag & Dienstag: Ruhetag

Angermunder Straße 35
40489 Düsseldorf

Telefon: 0203 741669

PIZZA PASTA

   Italienische Spezialitäten
                                 frisch für Sie zubereitet. 

Speisekarte online: www.ottavio.info 
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55 Jahre Mode-Leidenschaft
Vom Laufsteg zum Ladiesnachmittag

Wenn Elfi Dentzer am  
26. und 27. März zum La-
diesnachmittag einlädt, gibt 
es einen richtig guten Grund 
zum Feiern: Sie blickt auf 
stolze 55 Jahre Selbststän-
digkeit in Angermund zu-
rück. Das ist eine lange Zeit 
voller Leidenschaft für Mo-
de und vor allem voller Mut, 
immer wieder neue Wege zu 
gehen.
Angefangen hat alles in den 

70er-Jahren. Mit gerade ein-
mal 21 Jahren übernahm El-
fi das Geschäft ihrer Schwie-
germutter. Damals gab es 
dort noch Kittelschürzen 
und Kurzwaren, doch Elfi 
brachte frischen Wind und 
moderne Kleidung in den 
Laden. Ein unvergessenes 
Highlight war die große 

Modenschau zur 800-Jahr-
Feier von Angermund im 
Jahr 1988. Über 500 Zu-
schauer kamen damals ins 
Pfarrhaus, um die Frauen 
aus der Nachbarschaft auf 
dem Laufsteg zu sehen – ein 
echtes Gemeinschaftserleb-
nis, das vielen noch heute in 
Erinnerung ist.
Doch Zeiten ändern sich, 

und mit ihnen die Wün-
sche der Kundinnen. Vor 
etwa zehn Jahren entschied 
sich Elfi gegen die aufwen-
digen, großen Shows und 
für etwas viel Persönliche-
res. So entstanden die La-
diesnights und der heutige  
Ladiesnachmittag. Hier 
geht es nicht um den  
großen Auftritt, sondern um 
ein entspanntes Treffen un-

ter Freundinnen. Man kann 
in Ruhe stöbern, anprobie-
ren und bei einem Glas Sekt 
und feinem Fingerfood ge-
mütlich plaudern.
Dass ihr Laden heute eine 

echte Institution im Ort 
ist, verdankt Elfi vor allem 
der Treue ihrer Kundinnen. 
Als Dankeschön für diese  
jahrzehntelange Verbun-
denheit gibt es zum Ju-
biläum an beiden Tagen, 
Donnerstag, 26. März, und 
Freitag, 27. März, einen 
Rabatt von 10 Prozent auf 
das gesamte Sortiment. Es 
ist die perfekte Gelegenheit, 
die neue Frühlingsmode zu 
entdecken und gemeinsam 
mit Elfi auf 55 Jahre Mode, 
Herzblut und Nachbarschaft 
anzustoßen.	

Anzeige

Baufinanzierung 
Tasch & Tasch-Schott GbR

Ihre Finanzierung - sicher von Anfang bis Ende.

Walder Str. 373 b • 40724 Hilden • info@baufinanzierung-tasch.de

• Kauf- & Neubaufinanzierung

Telefon: 0211 43635891
www.baufinanzierung-tasch.de

• Modernisierung & energetische Sanierung
• Persönliche Beratung – vor Ort & online

Jetzt Beratungsgespräch vereinbaren!

Die intensiven Bemühun-
gen der Verantwortlichen, 
Gelder für die Sanierung 
freizusetzen, waren erfolg-
reich. Die Umsetzung die-
ses Projekts erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit der 
Stadt und durch öffentliche 
Fördermittel. Während die 
grundsätzliche Ausrich-
tung der Baumaßnahme 
feststeht, arbeiten die Be-
teiligten an der detaillierten 
Ablaufplanung, um eine 
reibungslose Umsetzung 
zu gewährleisten. Die Ar-
beiten werden voraussicht-
lich bis April andauern. 
„Die Sanierung ist mehr als 
eine technische Instandset-
zung. Wir hoffen, dass das 
Projekt ein erster Meilen-
stein ist, der das Bürger-
haus in den kommenden 
Jahren schrittweise mo-
dernisiert“, sagt Alexandra 
Stenger-von Unruh vom 
AKK. Ein zentraler Aspekt 

Frischzellenkur für das Bürgerhaus

ist die Barrierefreiheit, die 
bislang fehlt. Solche Ziele 
werden nicht über Nacht 
erreicht, aber gemäß dem 
Sprichwort „Steter Tropfen 
höhlt den Stein“ wird der 
Weg konsequent verfolgt, 
um nachhaltige Lösungen 
zu finden. Das Ziel ist klar: 
Das Bürgerhaus soll ge-
meinsam mit Mitgliedern 
und Partnern zu einem 
offenen, einladenden und 
zukunftsfähigen Ort wei-
terentwickelt werden.
Trotz der Baustelle soll die 

kulturelle Gemeinschaft 

Die WC-Anlagen des Angermunder Bürgerhauses werden sa-
niert. 		  Foto: cj

nicht ruhen. Der Vorstand 
plant alternative Formate 
an externen Standorten, 
um die Renovierungszeit 
zu überbrücken. Geplant 
sind Besuche im Lehm-
bruck Museum oder musi-
kalische Veranstaltungen in 
der Sternwarte Erkrath, die 
auch kurzfristig realisier-
bar sind. Sobald verläss-
liche Informationen zum 
Baufortschritt und den 
Terminen der Außenakti-
vitäten vorliegen, werden 
weitere Details bekannt ge-
geben.	 cj
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Anja Bahners (Stiftung für Heerdt, links) und Victoria Blo-
cksdorf (Blockblocks Cleanup, rechts) übergaben den Preis 
an Anja Harder von „Clean Up Duisburg“. 	 Foto: privat

Festliche Einführung für Pfarrerin Ulrike Kobbe

Superintendent Dr. Christoph Urban führte Ulrike Kobbe offiziell in ihr Amt als neue Pfarrerin 
der evangelischen Versöhnungsgemeinde Duisburg-Süd ein. 		  Foto: sam

Herzlich begrüßt wurde 
am 22. Februar Ulrike Kob-
be als Pfarrerin der evan-
gelischen Versöhnungsge-
meinde Duisburg-Süd. Bei 
ihrer offiziellen Amtsein-
führung in der Auferste-
hungskirche in Ungelsheim 
gaben ihr viele Wegbeglei-
ter zahlreiche gute Wün-
sche mit auf den Weg.
Unbekannt ist die gebürti-

ge Krefelderin im Duisbur-
ger Süden keinesfalls: Vor 
neun Jahren übernahm sie 
in Huckingen eine Vakanz 
und war seit Juli 2022 als 
Jugendpastorin im Duis-
burger Süden aktiv. Ange-
sprochen hatte sie übrigens 
Rainer Kaspers, dessen 
Nachfolgerin sie jetzt ge-
worden ist. Nun möchte 

Ulrike Kobbe Seelsorgerin 
und Wegbegleiterin für alle 
Generationen sein.
Superintendent Dr. Chris-

toph Urban führte die 

Theologin, die 1973 ge-
boren wurde, in ihr neues 
Amt ein. Das Motto: „Dies 
ist der Tag, den der Herr 
macht, lasst uns freuen und 

Neuer Vorsitzender des 
1972 gegründeten Bürger-
vereins Wedau/Bissing-
heim ist der Bissingheimer 
Jürgen Peter. Die Mit-
gliederversammlung fand 
in der Gaststätte „Zum 

Das Projekt „Clean Up 
Duisburg“ hat einen unbü-
rokratischen Umweltpreis 
in Höhe von 500 Euro er-
halten. Dieser wurde von 
der Stiftung für Heerdt ge-
meinsam mit Blockblocks 
Cleanup in Düsseldorf ver-
geben.
Die Initiative „Clean Up 

Duisburg“ ist im Herbst 
2022 neu durchgestartet. 
Seither organisiert das Team 
regelmäßig Müllsammelak-
tionen und übernimmt eh-
renamtlich Verantwortung 
für die eigene Stadt, bei-
spielsweise in Huckingen. 
Das Preisgeld soll genutzt 

Jürgen Peter führt den Bürgerverein Wedau/Bissingheim

„Clean Up Duisburg“ gewinnt 500-Euro-Umweltpreis 

Hocker“ statt – alle Vor-
standsposten standen zur 
Wahl.
Anwesend waren knapp 

50 Einwohner aus beiden 
Stadtteilen. Der bisherige 
Vorsitzende, Bernd Piplack 

werden, um das Engage-
ment auszubauen und eige-
ne Ausrüstung wie Müll-
greifer, Materialien und 
Kinderwesten anzuschaffen.
Der Preis wurde anlässlich 

der zweiten ecocon 2026 
ausgelobt. „Uns war bei 
dem Umweltpreis wichtig, 
dass die Förderung einfach 
und schnell funktioniert. 
Die per Mail eingereichten 
Ideen zeigten viel Motiva-
tion und Kreativität im Na-
turschutz“, erklärte Victoria 
Blocksdorf, Gründerin von 
Blockblocks Cleanup, die 
sich seit Jahren erfolgreich 
für saubere Gewässer in 

aus Wedau, hatte sich nicht 
wieder zur Verfügung ge-
stellt. Neben Peter wurden 
in den Vorstand gewählt: 
als stellvertretender Vor-
sitzender Kevin Schmitz 
aus Wedau, Birgit Weyand 

Düsseldorf engagiert.
„Blockblocks leistet als pri-

vate Initiative unglaublich 
wertvolle Arbeit – pragma-
tisch, sichtbar und mit gro-
ßem Engagement“, betonte 
Anja Bahners von der Stif-
tung für Heerdt. Mit Blick 
auf die Preisträgerin sagte 
Bahners weiter: „Wir sind 
überzeugt, dass Duisburg 
mit Anja Harder den glei-
chen Elan erlebt, den Block-
blocks in Düsseldorf entfal-
tet hat.“
Der ecocon-Umweltpreis 

verfolgt das Ziel, gute Ideen 
schnell und ohne bürokrati-
sche Hürden zu unterstüt-

Der neue Vorstand des Bürgervereins Wedau/Bissingheim wird sich auch weiterhin für die Be-
lange der Einwohner beider Stadtteile einsetzen. 		  Foto: privat

(Bissingheim) als Kassie-
rerin, Sabine Gerlach (We-
dau) als stellvertretende 
Kassiererin, Monika Lan-
genberg (Bissingheim) als 
Schriftführerin sowie Mi-
chael Städing (Wedau) als 
stellvertretender Schrift-
führer. Komplettiert wird 
der Vorstand durch die 
Beisitzerinnen und Bei-
sitzer Olaf Meyn (Biss-
ingheim), Cordula Olsza-
kowski, Marion Wedrich 
(Wedau), Günter Weiss-
gerber (Bissingheim), Co-
rinna von der Heyde (We-
dau), Bettina Hinnemann 
(Bissingheim) sowie Jonas 
Hilbert von der Heyde 
(Wedau).

Peter freute sich über die 
gute Mischung aus beiden 
Stadtteilen im Vorstand: 
„Ich freue mich auf die 
Arbeit mit dem Team.” The-
men, die den Bürgerverein 
beschäftigen, waren und 
sind etwa die Haltepunkte 
an der geplanten Ratinger 
Weststrecke, das Neubau-
gebiet Sechs-Seen-Wedau, 
der Wedauer Markt, der 
Dorfplatz Bissingheim, die 
Parkregelung am Kalkweg, 
die Überarbeitung der In-
ternetseite und des Auftritts 
bei Social Media, Planun-
gen zur Teilnahme an der 
IGA 2027, Kulturveranstal-
tungen im Stadtteil sowie 
Speeddisplays. 	 sam

fröhlich an ihm sein“ aus 
Psalm 118. 
Zu spüren war die festliche 

und fröhliche Atmosphäre. 
Dazu trug auch die musika-

lische Gestaltung von Kan-
torei, Posaunenchor und 
Kantorin Annette Erdmann 
bei. 
Viele Menschen gaben der 

Pfarrerin, die nun mit ihren 
Kollegen Bodo Kaiser und 
Ernst Schmidt sowie Prädi-
kant Wolfgang Böhme die 
evangelische Versöhnungs-
gemeinde Duisburg-Süd 
betreuen wird, gute Wün-
sche mit auf ihren Weg. 
Sie erhielt viele herzliche 
Umarmungen, gute Wün-
sche und Bibelsprüche von 
Kolleginnen und Kollegen, 
aus dem Presbyterium, der 
katholischen Schwester-
gemeinde sowie von Ver-
tretern der unterschied-
lichsten Institutionen und 
Verbände. 	 sam

zen. Statt umfangreicher 
Antragsverfahren genügt 

eine kurze Projektbeschrei-
bung per E-Mail. 	 sam
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Neue Stadtbahnlinien U 80 und U 81

Das Betriebskonzept für 
die neuen Stadtbahnlinien 
U 80 und U 81 im Düssel-
dorfer Norden wird den 
Bezirksvertretungen und 
Ratsausschüssen in den 
nächsten Wochen vorge-
stellt. Nach der Fertigstel-
lung der Strecke zwischen 
Flughafen und Freiligrath-
platz werden diese Linien 
zum Netz der Rheinbahn 
hinzugefügt. Der Rat der 
Stadt entscheidet am 7. 
Mai über das Konzept. Die 
Inbetriebnahme ist noch 
für dieses Jahr geplant.
Die U 78 soll montags bis 
freitags zwischen Haupt-

bahnhof und Messe/Are-
na ab 5 Uhr im 20-Minu-
ten-Takt und abends im 
30-Minuten-Takt verkeh-
ren. Samstags fährt sie von 
7 bis 9 Uhr und ab 20.30 
Uhr im 30-Minuten-Takt, 
tagsüber im 20-Minuten-
Takt. Sonntags verkehrt 
sie von 9.30 bis 22 Uhr 
im 30-Minuten-Takt. Bei 
kleineren Messen wird 
der Takt auf 10 Minuten, 
bei größeren auf 5 Mi-
nuten verkürzt. Die U 79 
fährt unverändert. Die U 
80 wird zwischen Haupt-
bahnhof und dem neuen 
U-Bahnhof „Flughafen-

Mit Inbetriebnahme des Teilabschnitts zwischen Freiligrathplatz und Messe/Stadion wird 
sich das Stadtbahnnetz im Düsseldorfer Norden um zwei Strecken erweitern.	Archivfoto: hs

Glasfachhandel Klucken • Dorfstraße 118 • 47259 DU-Serm 
Tel.: 0203 786779 • info@glasklucken.de • glasklucken.de

• Glasduschen
• Ganzglastüren
• Küchenrückwände
• Spezialgläser
• Industriebedarf
• Glasschleiferei
• Spiegel

• Glas zuschneiden
• Glas und Spiegel schleifen
• Maßanfertigung nach Vorlage
• Montage
• Reparaturverglasung
• Austausch blinder 
   Isolierglasscheiben
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Alte Flughafenstraße 6 · 40474 Lohausen
www.podoteam-lohausen.de
info@podoteam-lohausen.de

Telefon: 0211 - 46 81 62 58

Neuerö�nung 2. März

Sebastian Horn

Der nächste NORDBOTE  
erscheint am 2. April  

Anzeigenschluss: 20. März
Private Kleinanzeige pro Zeile 7,50 Euro 

Gewerbliche Kleinanzeige 12,50 Euro 
alle Preise inkl. MwSt.

Anzeigenbuchung  
per E-Mail: info@nordbote.de  
oder Telefon: 0211-94194933

Neusser Weg 94
40474 Düsseldorf
0176 627 18 457
info@clubhaus-1920.de
www.clubhaus-1920.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Ruhetag

Dienstag bis Freitag 16.30 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag 10 bis 21 Uhr

||Guten Appetit!
deutsch

Kali Orexi!
griechisch

Mit einem feierlichen Got-
tesdienst hat die St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft 
Buchholz ihren Patronatstag 
zu Ehren ihres Schutzpatrons 
in der Pfarrkirche St. Judas 
Thaddäus gefeiert. Im An-
schluss versammelten sich 
die Mitglieder zum Früh-
stück im Karl-Martin-Haus.

Buchholzer Schützen feiern Patronatstag
„Ein gelungener Auftakt 

für die kommenden Ak-
tivitäten der Bruderschaft 
im Jahr 2026“, resümiert 
Brudermeister Michael 
Schilling. Er freut sich, dass 
die Messe morgens und 
das anschließende Früh-
stück von den älteren Mit-
gliedern der Bruderschaft 

sowie Witwen gern ange-
nommen werden.
Das große Patronatsfest 

wurde wenige Tage später 
mit etwa 200 Teilnehmern 
im Karl-Martin-Haus ge-
feiert. Hier wurden ver-
diente Schützenschwestern 
und -brüder mit Orden 
ausgezeichnet.	 sam

Das gemeinsame Frühstück am Patronatstag wird vor allem von den älteren Mitgliedern der 
Bruderschaft sowie Witwen gut angenommen. 		  Foto: privat

Terminal“ verkehren. Sie 
fährt täglich zwischen 
4 Uhr und 1 Uhr, tags-
über im 20-Minuten-Takt, 
abends und samstags bis 9 
Uhr im 30-Minuten-Takt. 
Sonntags verkehrt sie im 
30-Minuten-Takt. Die U 
81, die später nach Lörick 
und Neuss führen soll, 
wird zunächst zwischen 
Flughafen-Terminal und 
Messe/Stadion während 
großer Messen im 20-Mi-
nuten-Takt und sonntags 
im 30-Minuten-Takt fah-
ren. Die Buslinie 896 ent-
fällt, während die Buslinie 
721 unverändert bleibt.	 hs
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Beratungen über Bauprojekte in BV 5
Verschiedene Bauprojek-

te standen auf der Tages-
ordnung der Bezirksver-
tretung 5. Die Verwaltung 
stellte zwei Varianten für 
die Fassade der neuen Feu-
erwache Kalkum vor. Al-
ternativ wäre eine Klinker-
verblendung (250 Euro je 
Quadratmeter) mit Dach-
begrünung. Bevorzugt 
wird eine „stille Struktur“ 
mit Holz und Beton (200 
Euro je Quadratmeter), da 
sie sich besser in das Um-
feld einfüge. Der Standort 
liegt bei der Kreuzung Kal-
kumer Schlossallee/Zep-
penheimer Straße.
Über eine Bauvoran-

frage an der Unterdorf-

straße 39/39a in Kalkum 
entschied das Gremium 
erst nach Vertagung. Eine 
ehemalige Hofanlage soll 
durch zwei Doppelhäuser 
und zwei Einfamilienhäu-
ser ersetzt werden. Wie 
schon am Leuchtenberger 
Kirchweg forderte die Be-
zirksvertretung Bebau-
ungspläne für „ungeplante 
Innenbereiche“. Bürgerini-
tiativen befürchten, durch 
das geplante „Turbobau-
recht“ nicht mehr ausrei-
chend an den Großprojek-
ten „nördlich Kalkumer 
Schlossallee“ und „südlich 
Zeppenheimer Straße“ 
(Himgesberg) beteiligt zu 
werden.

Ein Bauantrag betrifft den 
denkmalgeschützten Lo-
hauser Hof am Lantz‘schen 
Park, wo die Hotelnutzung 
zulasten von Wohnraum er-
weitert werden soll. An der 
Niederrheinstraße 21/21a 
soll ein Gebäude durch ein 
Doppelhaus mit zehn Woh-
nungen ersetzt werden. 
Emanouil Mastrokoukos 
(Die Linke) fragte, wie viele 
für den Wohnungsbau ge-
eignete städtische Grund-
stücke es im Stadtbezirk 5 
gibt.
Die Bezirksvertretung be-

auftragte zudem die Sanie-
rung des alten Pumpenhau-
ses am Kaiserswerther Deich 
(Artikel auf Seite 12). 	 hs

Offene Gartenpforte 2026

Gartenliebhaber in Düssel-
dorf und Duisburg haben 
die Chance, ihre privaten 
Gärten der Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Die An-
meldung für die „Offene 
Gartenpforte“ ist bis Diens-
tag, 31. März, möglich. An 
vier Wochenenden im Jahr, 
am 9. und 10. Mai, 13. und 
14. Juni, 11. und 12. Juli so-
wie am 5. und 6. September, 
öffnen sich die Tore für Be-
sucher, die sich inspirieren 
lassen und mit Gleichge-
sinnten ins Gespräch kom-
men möchten.
Interessierte Gartenbesitzer 

können sich online unter 
www.offene-gartenpforte-
rheinland.de anmelden und 
einen oder mehrere Termi-
ne zur Präsentation ihrer 
grünen Oasen auswählen. 
Zudem besteht die Möglich-
keit, bis zu drei aussagekräf-

tige Fotos hochzuladen, die 
zur Bewerbung der Veran-
staltung genutzt werden. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 25 
Euro für Privatgärten und 
100 Euro für Privatgärten 
mit Gewerbe.
Nach 20 Jahren übernahm 

Ende 2024 der Verein „Stra-
ße der Gartenkunst zwi-
schen Rhein und Maas“ die 
Projektträgerschaft von der 
Stiftung Schloss Dyck. Die 
Veranstaltung, die in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt 
Bonn und der Deutschen 
Gesellschaft für Garten-
kunst und Landschaftskul-
tur organisiert wird, erfreut 
sich jedes Jahr großer Be-
liebtheit. Seit ihrem Start im 
Jahr 2002 im Rahmen der 
EUROGA 2002plus ziehen 
die teilnehmenden Gärten 
jährlich durchschnittlich 
100 Besucher an.	 ah

Wer an der beliebten „Offenen Gartenpforte“ 2026 teilneh-
men möchte, kann sich noch bis zum 31. März online an-
melden. 		  Foto: nh 

Die Visualisierung zeigt die beiden Fassadenvarianten für die neue Rettungswache 50 Kalkum 
mit Klinkerverblendung (links) und der Holz-Beton-Struktur (rechts).	 Visualisierung:  IPM

Mit ausdrucksstarken 
Stimmen, literarischem 
Gespür und viel Lesefreu-
de ist der Kreisentscheid 
Duisburg-Süd des bundes-
weiten Vorlesewettbewerbs 
2025/2026 in der Duis-
burger Zentralbibliothek 
am Montag, 9. Februar, 
erfolgreich zu Ende gegan-
gen. Hier überzeugte Clara 
Seauve vom Mannesmann-
Gymnasium in Huckingen: 
Sie ging als Siegerin des 
Kreisentscheids hervor. 
Demnächst wird sie beim 
Bezirksentscheid antreten.
Zwölf Schülerinnen und 

Schüler traten gegeneinan-
der an, nachdem sie sich 
zuvor als beste Vorleserin-
nen und Vorleser an ihren 
Schulen durchgesetzt hat-
ten. Die Teilnehmenden 

Clara Seauve vom MMG überzeugt beim Vorlesen
präsentierten je einen selbst 
gewählten Text, anschlie-
ßend mussten sie ihre Le-
sefähigkeit an einem ihnen 
unbekannten Text zeigen. 
Bewertet wurden unter an-
derem Lesetechnik, Inter-
pretation und Textstellen-
auswahl.
Die Jury, unter anderem 

bestehend aus Fachleuten 
der Bibliothek und dem be-
kannten Autor und Illustra-
tor Martin Baltscheit, hatte 
dabei keine leichte Aufgabe, 
denn allen Teilnehmenden 
war die Begeisterung für 
das Lesen anzumerken. Der 
Vorlesewettbewerb wird 
von der Stiftung Buchkultur 
und Leseförderung des Bör-
senvereins des Deutschen 
Buchhandels veranstaltet. 
Er soll Begeisterung für 

Beim Kreisentscheid des Vorlesewettbewerbs waren dabei (von links, hintere Reihe): Lisa Müller-
Arnold (Jury), Janina Gerten und Jens Holthoff (Kinder- und Jugendbibliothek), Philipp Braun 
und Eva Schmeldnik-Tommes (Stadtbibliothek und Jury) und Martin Baltscheit (Jury, rechts). 
Vorne in der Mitte ist Siegerin Clara Seauve zu sehen. 		  Foto: Stadtbibliothek Duisburg

Bücher in die Öffentlich-
keit tragen, die Lesekom-
petenz von Kindern stärken 

und sie dabei unterstützen, 
ihren Horizont zu weiten, 
gesellschaftliche Verände-

rungen einzuordnen und 
Offenheit für Neues zu ent-
wickeln.	 sam
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Ein Ansprechpartner. Alle Lösungen.
Alles für Ihre Immobilie

Immobilienmakler / Verkauf u. Vermietung
Property- u. Facility Management 
Miet- u. WEG-Verwaltung
Consulting / Build / Design
Facility Service / Hausmeister
Handwerker / Sanierung u. Renovierung

www.raumgut.com

Zum zwölften Mal lud 
Stadtförster Stefan Jeschke 
am Samstag, 21. Februar, 
Kinder zu einer Walder-
lebnisaktion in den Duis-
burger Stadtwald ein. Da-
mit bedankte er sich bei 
den Mädchen und Jungen, 
die Ende Oktober 2025 auf 
Initiative des CDU-Orts-
verbands Mündelheim/
Ehingen/Serm mehr als 
1.000 Kilogramm Eicheln 
gesammelt hatten, um die 
Waldtiere im Winter gut 
zu versorgen.
32 Mädchen und Jungen 

waren mit ihren Eltern 
jetzt in den Stadtwald 
gåekommen. Der Förster 
erklärte ihnen die unter-
schiedlichsten Tierarten 
und Gewächse. Zudem 
erläuterte er die besonde-
re Artenvielfalt der Tiere 

und Pflanzen in diesem 
Waldgebiet. Nach der Be-
sichtigung und Fütterung 
der Wildschweine im Ge-
hege setzten die Kinder 
mit Hilfe der Erwachsenen 
180 Buchen und 30 Weiß-

Mehr als 1.000 Kilogramm Eicheln hatten die Kinder im Herbst auf dem Schulhof in Mündelheim für die Tiere im Stadt-
wald abgegeben. Nun bedankte sich Stadtförster Stefan Jeschke bei ihnen mit einer Walderlebnisaktion.	     Foto: privat

Salzgitter AG will HKM fortführen

Walderlebnisaktion für Kinder

Nun gibt es Hoffnung, dass der Name HKM im Duisburger Süden 
bestehen bleibt. 		  Archivfoto: sam

Die HKM soll in kleinerer 
Form weitergeführt werden. 
thyssenkrupp Steel und die 
Salzgitter AG haben eine 
Einigung zur Fortführung 
der HKM im Duisburger 
Süden erzielt. „Geplant ist 
ein Verkauf der HKM-Ge-
sellschaftsanteile von thys-
senkrupp Steel an die Salz-
gitter AG zum 1. Juni 2026“, 
heißt es in einer gemeinsa-
men Pressemitteilung vom 
6. Februar. „Die Belieferung 
an thyssenkrupp Steel von 
HKM läuft Ende 2028 aus, 
statt wie bisher geplant En-
de 2032. Über die im Eck-
punktepapier vereinbarten 
finanziellen Details zur 

Entflechtung der bislang 
geltenden vertraglichen 
Beziehungen wurde Still-
schweigen vereinbart.“
Die Umsetzung der Ver-

einbarung stehe unter dem 
Vorbehalt der Zustimmung 
der relevanten Gremien und 
einer positiven Bewertung 
eines Fortführungsgutach-
tens, das die Salzgitter AG 
bereits beauftragt hat. Wei-
terhin sei Voraussetzung, 
dass auch der dritte Eigen-
tümer Vallourec S. A. dem 
Verkauf seiner Anteile an 
die Salzgitter AG zustimmt.
Gunnar Groebler, CEO der 

Salzgitter AG: „Diese Ver-
einbarung ist ein wichti-

ges Etappenziel und bringt 
uns auf dem Weg ein gutes 
Stück weiter, für HKM eine 
gute industrielle Zukunft 
zu erarbeiten. Sie schafft 
Klarheit für alle Beteiligten 
in diesem Prozess und gibt 
den Mitarbeitenden von 
HKM eine positive Pers-
pektive.“
Ministerpräsident Hend-

rik Wüst: „Sie kann bei al-
len schmerzhaften Folgen 
eine verantwortungsvolle 
Lösung sein.“ Die Überein-
kunft müsse in ein tragfähi-
ges Konzept und ein klares 
Bekenntnis zum Standort 
NRW sowie zu sicheren Ar-
beitsplätzen münden.     sam

tannen in vorgefertigte 
Pflanzlöcher ein. Nach ge-
taner Arbeit stärkten sich 
alle am Grillstand und 
ließen den Vormittag bei 
netten Gesprächen aus-
klingen.

Am Ende dieser Wald-
erlebnisaktion überreichte 
der Vorsitzende des CDU-
Ortsverbandes und Rats-
herr Wolfgang Schwertner 
mit Vorstandsmitglied Ka-
tharina Kirchholtes einen 

Geschenkkorb mit Natur-
produkten aus „Bienen 
Lindners Fachgeschäft“ in 
Serm. Er bedankte sich bei 
Förster Stefan Jeschke für 
die wieder spannende und 
interessante Aktion. 	 sam
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Der NORDBOTE ist 
an zahlreichen Standor-
ten in Düsseldorf-Nord 
und Duisburg-Süd er-
hältlich – von Apotheken 
über Bäckereien bis hin zu 
Cafés und Supermärkten.  

Damit Sie immer wissen, 
wo Sie Ihre Ausgabe be-
kommen, finden Sie die 
komplette und stets ak-
tuelle Übersicht der Ver-
teilstellen online unter: 
www.nordbote.de/verteiler

Haben Sie einen Vorschlag 
für neue Auslagestellen?  
Rufen Sie uns gerne un-
ter der Telefonnummer:  
0211-94194933 an oder 
schreiben eine E-Mail an:  
info@nordbote.de.

Verteilstellen NORDBOTE

Angermund

Rosen-Apotheke 
Angermunder Schreibwaren
Stadtsparkasse
EDEKA Tonscheidt & Getränke
Woll-Rose
Cafe.komm

Bissingheim

Alte Dorfbäckerei
Gasthaus Seitenhorst
Getränke Schulz

Buchholz

Katholisches Pfarrbüro
Stadtbibliothek
Bezirksamt Süd
Wero Flowers
Penny 
Kosmetikstudio Komfort

Einbrungen

Walter-Kobold-Haus
Bäckerei Eis & Café 
Netto Marken-Discount

Golzheim

Bäcker Huenemeyer
Goldsheim Coffee
EDEKA Shariat
Öhme Bäckerei
Deutsche Post (Presse, Lotto)

Kantinchen

Großenbaum

Schul- & Stadtteilbibliothek Süd 
nah & gut Jähnke
Schönheitssalon Mahlberg
TotalEnergies Tankstelle
Schreibwaren Maurer
Hubertus-Apotheke

Huckingen

OIL! Tankstelle Sielaff
Yoh Art Home & Garden
Edeka-Angerbogen (Zeitschriften)

Steinhof
Restaurant Balkanhof
Kuchler Apotheke am St. Anna
Euronics Haas 
Südapotheke
Evangelisches Gemeindehaus

Hüttenheim

REWE & Getränkemarkt
Hüttenapotheke
Schneiderin Lorse

Kalkum

Landhaus Freemann
Kiwifalter
Automat Brückers Wieseneier

Kaiserswerth

Max Apel 
ASSVOR Immobilien
Stadtteilbücherei Kaiserswerth
KaiserPost und mehr
Due Mani
Diakonie Stammhaus
Museum Kaiserswerth
REWE Kaiserswerth 
Café Schuster
Apotheke am Klemensplatz
Esso-Tankstelle
Hotel Mutterhaus
Bistro Villa Sahra
Florence-Nightingale-Krankenhaus

Lintorf

REWE
PENNY
Leib & Rebe
Metzgerei Bensberg
Bürgershof
Bäckerei Benter 
Schuhhaus Selle

Lohausen

Edeka 
Postfiliale Lohausen
Albertus-Apotheke
Denns Biomarkt
Schuhmacher Wolfgang Beck
trinkgut
clubhaus 1920 des LSV

Mündelheim

Hof „Haus Grind“ Familie Mosch

Reisebüro Radtke
Total-Tankstelle
Bauerncafe Ellerhof
Hair Line Friseur
Metzgerei Haferkamp

Rahm

Landgasthaus Chargé
Bäckerei Sieveneck
Pfarrheim
Tierarzt
Tennis in der TSR
Reinigung
Friseurstübchen
Schollin im Netto

Serm

Gasthaus Schenke
Bienen Lindner
Kirche Serm
Bauer Blomenkamp (Bürgershof)

Bauer Radmacher

Stockum

Bäckerei Puppe
Bären-Apotheke
Reisebüro Stockum
Metzgerei Brosi
Kamps Bäckerei 
Taverna Toxotis

Ungelsheim

Quartierstreff
Apotheke
Evangelisches Gemeindehaus

Wanheim-Angerhausen

ATU Wanheim 
Wanheimer Bäckerei

Wedau

Alte Dorfbäckerei
Netto City

Wittlaer

Böhmann-Ilbertz Gartencenter
Nahkauf Lebensmittel
Deutsche Post Wittlaer
Haarmoden Diederichs
Hofladen Gut Kaiserhof
Apfelparadies im Café-Zelt

und mehr 
 
Weitere Vorschläge für Verteilstellen 
nehmen wir gerne telefonisch unter 
0211-94194933 oder  per E-Mail 
an info@nordbote.de entgegen.  
 
Die aktuelle Liste gibt es online: 
www.nordbote.de/verteiler

NORDBOTE Verteilstellen:
www.nordbote.de/verteiler

Erfolgreiche Aktion
40.000 Euro haben die 

Organisatoren der Aktion 
„Duisburger Weihnachts-
licht“ gesammelt. An ihr 
haben sich bekannte Kul-
turveranstalter, die Duis-
burger Lions, aber auch 
viele weitere Institutionen 
und Vereine, wie etwa der 
MSV Duisburg, beteiligt 
und ihre Möglichkeiten ge-
bündelt, um für bedürftige 
Menschen in Duisburg zu 
sammeln. Das hat bereits 
im ersten Jahr funktioniert 
– und soll auch in diesem 
Jahr fortgeführt werden.
Sorina Kuhnt freut sich 

über gezeigte Solidarität in 
der Duisburger Stadtgesell-
schaft. Sie animiere dazu, 
das „Duisburger Weih-
nachtslicht“ auch in den 
kommenden Jahren fortzu-
führen.
Eine Jury aus den Or-

ganisatoren hat genau 
überprüft, ob die Voraus-
setzungen für Spenden-
zuwendungen unter den 
zahlreichen Bewerbungen, 

die das Weihnachtslicht er-
reichten, gegeben sind. 
Jeweils mehrere tausend 

Euro kommen so Organi-
sationen zugute, die etwa 
Wohnungslose und Bedürf-
tige unterstützen. Neben 
diesen Vereinen wurden 
auch Einzelpersonen be-
rücksichtigt, die zum Teil 
schon vor Heiligabend in 
erster Linie an Familien 
und Alleinerziehende als 
Weihnachtsgeschenke in 
Form von Sachspenden 
gingen.  Unter anderem 
wurden drei Fahrräder für 
den Förderverein einer 
Schule gekauft. 
„Wenn wir die Großzügig-

keit der Duisburgerinnen 
und Duisburger erneut 
so erreichen wie in 2025, 
dann wird das ´Duisburger 
Weihnachtslicht´ eine feste 
Institution in unserer Stadt-
gesellschaft, das Pate für ei-
ne Stadt mit Herz steht“, so 
Jörg Bunert, 2. Vorsitzender 
des Steinhofs Duisburg und 
Mitorganisator.	 sam
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Internationale Küche und saisonale Gerichte
Mittagstisch von Mittwoch bis Samstag

Catering und Buffetservice
Gesellschaftsraum für Festlichkeiten • Große Sonnenterrasse

MEDITERRAN
Restaurant

imChargé

www.restaurant-charge.de

Am Rahmer Bach 86
47269 Duisburg-Rahm

Tel. 0203 / 74 72 88
oder 0203 / 74 72 99

Inh. Vladimir Markovic

Öffnungszeiten: 11 .30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 23 Uhr
Warme Küche bis 14 Uhr bzw. 22 Uhr

Montag und Dienstag Ruhetag
Parkplätze direkt gegenüber dem Haus

´

Eine bessere Beleuchtung könnte die Attraktivität von „Tiger & Turtle“ weiter steigern, so die 
Süd-SPD. Sie will dazu einen Prüfantrag stellen, wenn die Bezirksvertretung am 16. April 
tagt. 			   Archivfoto: sam

Die SPD im Duisburger 
Süden setzt sich für eine 
Beleuchtung des Weges 
zur Landmarke „Tiger & 
Turtle – Magic Mountain“ 
ein. Gerade in den Herbst- 
und Wintermonaten sei 
der Aufgang bereits in den 
frühen Abendstunden dun-
kel und derzeit nicht be-
leuchtet. „Tiger & Turtle ist 
ein beliebtes Ausflugsziel 
für Menschen aus Duis-
burg und weit darüber hin-
aus. Doch vor allem in der 
dunklen Jahreszeit fühlen 
sich viele Besucherinnen 
und Besucher durch den 
unbeleuchteten Weg un-
sicher. Das wollen wir än-

dern und unser Duisburger 
Wahrzeichen noch attrak-
tiver machen“, erklärt Rats-
herr Jannik Neuhaus (SPD).
Eine moderne Wegebe-

leuchtung würde nicht nur 
das Sicherheitsgefühl erhö-
hen, sondern auch Unfälle 
vermeiden. Dabei setzt sich 
die SPD ausdrücklich für 
nachhaltige und umwelt-
freundliche Lösungen ein. 
Denkbar seien beispielswei-
se solarbetriebene Leuchten 
mit Bewegungsmeldern, 
die nur bei Bedarf aktiviert 
werden. So könne eine aus-
reichende Beleuchtung ge-
währleistet werden, ohne 
unnötige Lichtverschmut-

zung zu verursachen.
„Mit intelligenten, ener-

giesparenden Leuchten 
verbinden wir Sicherheit, 
Umwelt- und Klimaschutz“, 
so Bezirksbürgermeisterin 
Beate Lieske (SPD). Da-
rüber hinaus würde eine 
bessere Beleuchtung die At-
traktivität von Tiger & Turt-
le weiter steigern – auch für 
Besucherinnen und Besu-
cher aus anderen Städten. 
Das stärke den Tourismus 
und das positive Image 
Duisburgs.
Die SPD will dazu einen 

Prüfantrag in die Bezirks-
vertretung Süd einbringen. 
Sie tagt am 16. April. 	 sam

Wegebeleuchtung für „Tiger & Turtle“ 

Der Maler und Kunst-
pädagoge Richard Caston 
feiert in Kaiserswerth zwei 
außergewöhnliche Jubiläen 
mit einer besonderen Son-
derausstellung. Der 1946 in 
Großbritannien geborene 

Richard Caston zeigt 70 Jahre Malerei
Künstler blickt auf 70 Jahre 
Malerei zurück und begeht 
zudem einen runden Ge-
burtstag. Seit 1972 lebt und 
arbeitet Caston in Deutsch-
land.
Die Ausstellung im Jacques 

Wein Depot an der Arnhei-
mer Straße 20 präsentiert 
Landschaftsmalerei der ver-
gangenen 25 Jahren. Viele 
dieser Werke sind unter 
freiem Himmel entstan-
den. Ein besonderes High-
light der Schau ist Castons 
erste Ölmalerei aus dem 
Jahr 1956. Im Mittelpunkt 
der Präsentation steht die 
lebenslange Auseinander-
setzung des Künstlers mit 
der Natur, dem Licht und 
der Wahrnehmung. Ausge-
wählte Leporellos ergänzen 
die gezeigten Werke und 
geben den Besuchern Ein-
blicke in seinen künstleri-
schen Arbeitsprozess.
Interessierte können die 

Werke vom 21. März bis 
zum 13. April während der 
regulären Öffnungszeiten 
besichtigen. Weitere Infor-
mationen erhalten Besu-
cher unter der E-Mail-Ad-
resse richard@castonart.
com oder auf der Internet-
seite des Künstlers.	 ah

Der Künstler Richard Caston blickt in seinem Atelier auf eine 
70-jährige Schaffensphase zurück. 	 Foto: privat

Regeln für Taxi-Spur

Wer morgens während des 
Berufsverkehrs in die Düs-
seldorfer Innenstadt fährt, 
muss starke Nerven haben. 
Denn oftmals knubbelt es 
sich, und die Blechlawi-
nen wälzen sich durch die 
Straßen. Von Norden kom-
mend ist insbesondere die 
Danziger Straße betroffen.
Natürlich ist Geduld nicht 

jedermanns Sache. Und 
wenn es dann eine leere 
Taxi-Spur gibt, ist die Ver-
suchung groß, diese zu nut-
zen. So passiert es morgens 
im Berufsverkehr häufig, 
wenn man vom Flugha-
fen kommend nach links 
Richtung Stockum auf die 
Niederrheinstraße abbiegen 
möchte. Immer wieder ist 
die zweite Linksabbieger-
spur, die eine Taxispur ist, 
genauso befahren wie die 
andere Spur. Sehr ärgerlich 
für jeden Taxi-Gast, denn 
das kostet pures Geld. Die 
anderen – korrekt fahren-
den Autofahrer – kostet es 
bereits morgens Nerven, 
wenn sie selbst im Stau ste-
hen und rechts von ande-

ren flink überholt werden. 
Auf Nachfrage des NORD-
BOTE teilt das Amt für 
Verkehrsmanagement mit: 
„Die Nutzung der genann-
ten Taxi-Spur durch den 
Gemeingebrauch ist unzu-
lässig.“
Und auch die Polizei sagt: 

„Es handelt sich hierbei um 
einen Sonderfahrstreifen, 
beispielsweise für Taxen 
oder Busse, welcher in der 
Regel durch das Verkehrs-
zeichen 245 geregelt wird. 
Eine Bodenmarkierung hat 
gemäß § 39 Absatz 5 StVO 
jedoch die gleiche rechtliche 
Wirkung wie das Verkehrs-
zeichen selbst. Bei einer 
verbotswidrigen Nutzung 
des Sonderfahrstreifens 
wird somit eine Verkehrs-
ordnungswidrigkeit began-
gen, welche auch geahndet 
werden kann.“ Also alle, 
die korrekt die linke Spur 
benutzen, können sich auf 
die Schulter klopfen, weil 
sie den Taxen den Vorrang 
lassen. Alle anderen hatten 
bislang Glück, wenn sie kei-
ne Strafe zahlen mussten. cj	

Ohne Berufsverkehr ist die Taxispur frei.	 Foto: cj
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Suitbertus-Show 2026

Das Suitbertus-Gymnasi-
um in Kaiserswerth feierte 
die 13. Suitbertus-Show vor 
ausverkauftem Haus. Lukas 
Hartmann und Anna Eitel-
wein aus der achten Klasse 
sicherten sich den ersten 
Platz. Das Duo überzeugte 
Jury und Publikum mit der 
Darbietung des Titels Sky-
fall an Klavier und Geige. 
Passend zum Thema traten 
die beiden in Smoking und 
Abendkleid auf. Das Pro-

gramm bot eine Mischung 
aus Musik, Tanz und Co-
medy. Zu den weiteren 
Höhepunkten gehörten die 
Tanzakrobatik von Sofia 
Papamichail sowie Klavier-
stücke von Maxime Knote. 
Ada Oberländer begeisterte 
mit einer komödiantischen 
Einlage über eine Reise nach 
Japan. Der Erlös der Veran-
staltung geht an das Kinder-
hospiz Regenbogenland in 
Düsseldorf. 	 ah

Anna Eitelwein und Lukas Hartmann freuen sich nach ihrem 
Sieg bei der Suitbertus-Show über den Erfolg. 	 Foto: privat

Verliebte Paare wählen für 
ihre standesamtliche Trau-
ung immer öfter außerge-
wöhnliche Orte. Standes-
ämter bieten inzwischen 
zahlreiche Optionen an 
besonderen Plätzen, wie 
auf einem Leuchtturm, im 
Kölner Schokoladenmu-
seum oder auf einem Floß 
im Unterbacher See.
Die Stadt Düsseldorf 

schlägt der Bezirksver-
tretung 5 in einer Mach-
barkeitsstudie vor, ein 
Trauzimmer im alten Ab-
wasserpumpenhaus am 
Kaiserswerther Deich 
(Herbert-Eulenberg-Weg 
8) einzurichten. Kaisers-

Trauzimmer im historischen Pumpenhaus am Rhein
werth ist ein beliebter 
Ort, doch das historische 
Rathaus am Markt ist 
derzeit wegen Instandset-
zungsarbeiten geschlos-
sen. Alternativ könnte das 
Pumpenhaus als Atelier, 
Ausstellungsraum oder 
für kulturelle Aktivitäten 
genutzt werden. Ein ex-
terner Strom- und Wasser-
anschluss soll das lokale 
Brauchtum unterstützen. 
In der Nähe befindet sich 
der „schönste Schützen-
platz am Rhein“.
Das Trauzimmer könnte 

etwa 50 Quadratmeter um-
fassen und vorwiegend im 
Sommer genutzt werden, 

da es keine Heizung gibt. 
Die Kosten für den Aus-
bau werden auf 370.000 
bis 710.000 Euro geschätzt. 
Künstler könnten Anstrich 
und Beleuchtung überneh-
men, Leitungen würden 
oberirdisch verlegt.
Das Gebäude ist durch 

Leerstand, Vandalismus 
und Wasserschäden stark 
beschädigt. Ziel ist es, 
das Denkmal erlebbar zu 
machen. Die Bezirksver-
tretung 5 finanzierte die 
Machbarkeitsstudie aus 
eigenen Mitteln, kann die 
Umsetzung aber nicht al-
lein tragen und wird weiter 
beraten.	 hs

Der Tod ist in der heu-
tigen Gesellschaft häufig 
ein Tabuthema, obwohl 
Fragen rund um das Le-
bensende jeden Menschen 
irgendwann betreffen. Oft 
herrschen in solchen Si-
tuationen Überforderung 
und Hilflosigkeit. Um dem 
entgegenzuwirken, haben 
Franziska Schlukat und 
Laura Fiebig, die Leiterin-
nen der zentren plus Kai-

Nach fast 18 Jahren schließt 
Ingrid May die Türen ihres 
Spielwarengeschäfts „Hot-
zenplotz“. Es ist das Ende 
eines der letzten Einzel-
händler in Angermund. Es 
gibt Läden, die sind mehr 
als nur eine Verkaufsstelle 
für Waren. Sie sind Orte, an 
denen Träume in Regalen 
stehen. „Hotzenplotz“ war 
genau so ein Ort. Doch En-
de März ist Schluss.
Was auf kleiner Fläche 

Veranstaltungsreihe Leben und Tod bietet Antworten auf leise Fragen

Angermund verliert sein Kinderparadies

serswerth und Angermund, 
die Reihe „Leben und Tod – 
Antworten auf leise Fragen“ 
ins Leben gerufen.
In zwei kostenfreien Ver-

anstaltungen werden wich-
tige Aspekte thematisiert. 
Es geht darum, wie man 
Menschen in der letzten Le-
bensphase begleiten und ih-
nen Lebensqualität ermög-
lichen kann. Zudem wird 
besprochen, wie Leiden 

begann, entwickelte sich 
schnell zum Herzstück. Vor 
knapp zehn Jahren folg-
te die Vergrößerung – ein 
mutiger Schritt, der den 
Erfolg und die Beliebtheit 
des Geschäfts unterstrich. 
Die 59-Jährige Inhaberin 
sorgte mit ihrer Auswahl 
und ihrer persönlichen Art 
für strahlende Kinderau-
gen. Für sie selbst war es 
eine Berufung. „Es war auf 
jeden Fall der schönste Job, 

gelindert wird und welche 
Möglichkeiten der Vorsorge 
sowie Bestattung existieren.
Am Freitag, 13. März, fin-

det von 16 bis 20 Uhr im 
zentrum plus Angermund, 
Graf-Engelbert-Straße 47, 
der „Letzte Hilfe Kurs“ 
statt. Referentinnen des 
Friederike Fliedner Hospi-
zes und der ökumenischen 
Hospizgruppe Kaisers-
werth vermitteln praktische 

den ich bislang gemacht 
habe.“ Doch die Realität 
des Einzelhandels ist in 
den vergangennen Jahren 
härter geworden. Zuletzt 
fehlte die Wirtschaftlich-
keit. Die Rentabilität sank, 
bis May schließlich sogar 
eigene Ersparnisse zuschie-
ßen musste. Eine schmerz-
hafte Entscheidung, die 
zeigt, dass Herzblut allein 
gegen Marktbedingungen 
oft nicht ausreicht. 
Auch wenn die Nachricht 

vom Aus schwer wiegt, gibt 
es für Ingrid May einen 
Lichtblick. Die Leidenschaft 
für Spielwaren wird sie nicht 
aufgeben. Sie hat bereits eine 
neue Aufgabe in Aussicht, 
bei der sie ihrer Branche treu 
bleiben kann. Das Wichtigs-
te für sie: Der Kontakt zu 
den jüngeren Kunden bleibt 
bestehen. Jener Kontakt, 
der ihr über all die Jahre die 
größte Freude bereitet hat, 
wird sie auch in ihre beruf-
liche Zukunft begleiten.	 cjIngrid May schließt ihren Laden „Hotzenplotz“.	 Foto: cj

Das alte Pumpenhaus auf dem Kaiserswerther Deich von der 
weniger verschmierten, noch eingezäunten Seite. Archivfoto: hs

Tipps zur Sterbebegleitung. 
Anmeldung unter 0203-
740489.
Am Mittwoch, 25. März, 

folgt um 17 Uhr im zentrum 
plus Kaiserswerth, Kaisers-
werther Markt 32, der Vor-
trag „Plane in Ruhe voraus“. 

Gemeinsam mit Fachleuten 
des Ruhewalds Lintorfer 
Mark und des Bestattungs-
instituts Kleier können sich 
Interessierte über Bestat-
tungsvorsorge und Natur-
bestattungen informieren.

Anmeldungen nehmen Laura Fiebig (0203-740489,  
zentrum.plus.angermund@seniorenstiftungangermund.de)  
oder Franziska Schlukat (0211-47954108,  
franziska.schlukat@diakonie-duesseldorf.de) entgegen.
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Selbstbestimmt leben mit der Seniorenassistenz Petra Barakos

Tanja Herbrich übernimmt 
Süßstoff – Schöne Sachen

Länger in der gewohnten 
Umgebung wohnen blei-
ben, das ermöglicht Petra 
Barakos. Als zertifizierte 
Seniorenassistentin nach 
dem Plöner Modell bietet sie 
individuelle Unterstützung 

Tanja Herbrich hat zum 
1. Januar das Geschäft 
Süßstoff – Schöne Sachen 
im Klemensviertel in Kai-
serswerth übernommen. 
Die gelernte Einzelhan-
delskauffrau und Textil-
management-Absolventin 
kennt den Laden bestens, 
denn sie hat dort bereits 
neun Jahre lang gearbeitet. 
Die Kaiserswertherin ist 
verheiratet und Mutter von 
vier Kindern.
Das bestehende Sortiment 

mit den Modemarken Saint 
Tropez, Part Two, Soaked, 
knit-ted und Cute Stuff 

im Alltag an. Ihr Service 
umfasst die Hilfe bei Be-
hördenangelegenheiten, An-
trägen für Pflegegrade oder 
Hausnotrufsysteme sowie 
die Entlastung von pflegen-
den Angehörigen. Ob Be-

wird in Kürze erweitert. 
Neu hinzu kommen Ta-
schen und Sandalen von 
Hey Marley sowie Turn-
schuhe von Hoff. Außer-
dem führt das Geschäft 
Schmuck von Inrosa und 
Kerzen von Kerzilein.
Die Übernahme und den 

Frühlingsanfang feiert die 
neue Inhaberin am Sams-
tag, 21. März, von 10 bis 16 
Uhr gemeinsam mit ihrer 
Kundschaft. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, im 
Klemensviertel in Kaisers-
werth vorbeizukommen 
und mit anzustoßen.	 ah

gleitung zu Arztbesuchen 
und Einkäufen oder Zeit für 
gemeinsame Aktivitäten zur 
Förderung der gesellschaftli-
chen Teilhabe, die Organisa-
tion erfolgt ganz nach Ihren 
Bedürfnissen. Ein großer 

Anzeige

Anzeige

LEGO-Club Kaiserswerth baut den Rosenmontagszug nach

Der LEGO-Club Kaiserswerth hat den Düsseldorfer  
Rosenmontagszug aus LEGO nachgebaut.	 Foto: privat

Während Jacques Tilly an 
seinen politischen Mottowa-
gen für den Rosenmontags-
zug gearbeitet hat, hat der 
LEGO-Club Kaiserswerth 
den gesamten Zug aus LE-
GO-Steinen nachgebaut.
Bei ihrem Treffen im Zen-

trumplus setzten die Mit-
glieder ihre Ideen Stein für 
Stein um. Das Ergebnis ist 
beeindruckend: Mottowa-
gen zu Trump, Grönland, 
Putin, Tilly, der Kaiserswert-
her Fähre, Wohnungsnot, 
dem Boykott der Fußball-
Weltmeisterschaft und der 
Tour 2026 der Toten Hosen 
gehören ebenso dazu wie 
ein Wagen des LEGO-Clubs 
selbst mit dem Titel „Smart 

Brick“. Auch Jacques‘ Wein-
Depot hat einen eigenen 
Wagen.
Neben den Mottowagen 

reihen sich Wagen bekann-
ter Karnevalsgesellschaften 
in den Miniaturzug ein, 
darunter die DKKG, die 
Düsseldorfer Nordlichter, 
die Weißfräcke und die KG 
Regenbogen. Ein Nachbau 
des Originalwagens 2026 
der Großen 1890 ist ebenso 
dabei wie Wagen von Fortu-
na Düsseldorf und Bayern 
München. Eine Nachbil-
dung eines LEGO-Sets mit 
der Nummer 252 aus 1974 
ergänzt den Zug. Vorneweg 
fährt die Feuerwehr, in der 
Mitte reitet die Polizei, und 

am Ende folgen die Awista 
und ein Erste-Hilfe-Wagen. 
Tribünen, Bagagewagen, 
Traktoren und Absperrun-
gen vervollständigen das 
Bild.
Der LEGO-Rosenmontags-

zug ist aktuell noch auf drei 
verschiedene Einrichtun-
gen in Kaiserswerth ver-
teilt, wird jedoch bis zum 
17. März vollständig in der 
ersten Etage von Jacques’ 
Wein-Depot zu sehen sein. 
Der LEGO-Club trifft sich 
am letzten Donnerstag jedes 
Monats. Der nächste Termin 
ist der 26. März von 16 bis 
17.45 Uhr im Zentrumplus. 
Neue Mitbauer sind will-
kommen.	 ah

Tanja Herbrich freut sich auf die Zukunft als neue Inhaberin 
von Süßstoff – Schöne Sachen in Kaiserswerth.	 Foto: ah

Am Samstag, 21. März, 
kehrt die beliebte Ver-
anstaltung „Trödel & Ge-
nuss“ nach Kaiserswerth 
zurück. In der Schlossallee 
1 erwartet die Besucher 
ein entspannter Markt-
tag, der nicht nur zum 
klassischen Flohmarkt 
besuch einlädt, sondern 
auch zum Verweilen und 
Genießen. Neben Second-
Hand-Schätzen, Vintage-
Fundstücken und handge-
machten Produkten bieten 
private Verkäufer und kre-
ative Anbieter eine bunte 

„Trödel & Genuss“
Flohmarkt und Kulinarik am 21. März

Vielfalt, die zum Stöbern 
und Entdecken einlädt.
Ein Highlight ist die ku-

linarische Vielfalt, die von 
der Münchhausen Gastro-
nomie geboten wird. Statt 
vieler einzelner Food-
trucks gibt es herzhafte 
Speisen, süße Leckereien 
und eine Auswahl an Kaf-
fee, Getränken und Wei-
nen aus einer Hand. Mu-
sikalisch begleitet wird der 
Markt von einem DJ, der 
mit entspannter Musik für 
die passende Atmosphäre 
sorgt.

„Trödel & Genuss“ rich-
tet sich an ein breites Pu-
blikum, von Familien 
und Nachbarn bis hin zu 
Schnäppchenjägern. Kin-
der sind willkommen, wäh-
rend Erwachsene in Ruhe 
stöbern oder eine Pause 
bei Kaffee und Wein ein-
legen. Am Abend geht das 
Programm mit der Veran-
staltung „Die Schlagerpar-
ty – das Original on Tour“ 
weiter, die ab 19 Uhr in der 
Schlossallee 1 stattfindet. 
Tickets sind im Vorverkauf 
erhältlich.	 ah

Besucher genießen das bunte Angebot bei „Trödel & Genuss“.		  Archivfoto: Michael Quack

Vorteil: Liegt ein Pflegegrad 
vor, können die Leistungen 
direkt über die Pflegekasse 
abgerechnet werden, sodass 
für Sie keine zusätzlichen 
Kosten entstehen. Auch 
Kunden ohne Pflegegrad 

können das Angebot auf 
privater Basis nutzen. 
Kontaktieren Sie Petra 

Barakos telefonisch unter 
0151 29043309 oder per E-
Mail an seniorenassistenz. 
barakos@outlook.com.
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Rätselecke
Lösen Sie das japanische 

Zahlenrätsel (unten): Fül-
len Sie die Felder so aus, 
dass jede waagerechte Zeile, 
jede senkrechte Spalte und 
jedes Quadrat aus 3 mal 3 
Kästchen die Zahlen 1 bis 9 
nur je einmal enthält.

Lösen Sie das Kreuzwort-
rätsel (oben): Scannen Sie 
den QR-Code oder tragen 
Sie das Lösungswort auf  
nordbote.de/2603 ein. Un-
ter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir eine 
kleine Überraschung. 

NORDBOTE Newsletter 
Jetzt abonnieren:
www.nordbote.de/newsletter

Rheinaue Ehingen
Das Naturschutzgebiet 

Rheinaue Ehingen im Duis-
burger Süden bildet die Lö-
sung für unser Preisrätsel 
in der Februar-Ausgabe. 
Die rund 127 Hektar große 
Fläche erstreckt sich entlang 
des Rheins zwischen Mün-
delheim und Uerdingen, un-
mittelbar nördlich der Bun-
desstraße 288. Seit dem Jahr 
1989 steht das Areal unter 

besonderem Schutz, um den 
naturnahen Charakter der 
Rheinauenlandschaft dauer-
haft zu bewahren.
Im Fokus stehen dabei der 

Erhalt und die Optimierung 
eines wertvollen Komplexes 
aus Grünland und Gehöl-
zen. Besonders die arten-
reichen Glatthaferwiesen 
sowie ein Altwasser prägen 
das Gebiet, das maßgeblich 

von der natürlichen Über-
flutungsdynamik des Stroms 
beeinflusst wird. Ein wichti-
ges Schutzziel bleibt die För-
derung heimischer Uferge-
hölze. Durch die Erhöhung 
des Grünlandanteils soll 
sich die Rheinaue Ehingen 
auch in Zukunft als stand-
ortgerechter Lebensraum 
für Flora und Fauna weiter-
entwickeln.	 sam

Der Heimat- und Bürger-
verein Kaiserswerth bereitet 
für Juni 2026 eine besondere 
Ausstellung vor, die sich der 
Geschichte des Klemens-
Viertels widmet. Anlässlich 
des 40. Jubiläums des Zent-
rums sucht der Verein nach 
historischen Dokumenten 
und Zeitzeugnissen aus den 
vergangenen 40 Jahren.
Bürger aus dem Düssel-

dorfer Norden werden ge-
beten, das Projekt mit Leih-
gaben oder Material zum 

Ausstellung zu 40 Jahre Klemens-Viertel: 
Heimatverein sucht Dokumente

Kopieren zu unterstützen. 
Gesucht werden Zeitungs-
berichte jeder Art, wobei 
ausdrücklich auch kritische 
Stimmen willkommen sind. 
Zudem ist der Verein an 
Büchern und weiteren Ver-
öffentlichungen interessiert, 
die einen Bezug zum Kle-
mens-Viertel haben.
Interessierte können ihre 

Informationen und Fund-
stücke direkt an den Hei-
mat- und Bürgerverein 
Kaiserswerth übermit-

teln. Ansprechpartner für 
das Projekt ist Karl-Josef 
Döhler. Der Verein ist per 
E-Mail unter info@hbv-
kaiserswerth.de oder tele-
fonisch unter der Nummer 
0211 403614 erreichbar. 
Auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassene Nachrichten 
werden zeitnah beantwor-
tet. Zudem steht Karl-Jo-
sef Döhler mobil unter der 
Rufnummer 0178 6318791 
für Rückfragen zur Verfü-
gung.	 ah
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Litfaßsäule
Ärzte und Gesundheit

 
 
 
 
 

Praxis für Urologie in Kaiserswerth · Dr. med. Eckard Günnewig 
Kaiserswerther Markt 19 · 40489 Düsseldorf · Telefon: 0211 4089035  
Mo.-Do. · 8-12 · Mo./Do. 15-17 · Di. 15-18 · Fr. 8-12 Uhr · schnelle Termine!

Dienstleister
Zertifizierte Seniorenassistentin aus Angermund, tätig in  
Düsseldorf, Ratingen, liebevolle Betreuung von Senioren, Leistungen  
können über die Pflegekasse abgerechnet werden, Mobil: 0151-29043309

Mobile Friseurmeisterin, professionell & flexibel. Erfahren in allen  
Techniken. Termine und Preise gerne auf Anfrage. Telefon: 0171-1415101 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Angermund  
Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 - Internet: www.huhland.de 

Treppenhausreinigung, Gartenpflege u.v.m. - Kostrzewski  
Rufen Sie gern an: 0173-7257541 oder 0211-65048808

Gartenarbeiten wie z.B. Hecken u. Bäume schneiden und fällen,  
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen u.v.m.  
Besim Xhoka. Telefon: 0157-31655468

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugäng-
lichen Stellen. Gefahrenbäume. Telefon: 02843-7717 oder 0174-3937041

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Telefon: 0171-3302710 oder 0211-65027856

Schlosswechsel & Türöffnungen in 10 min vor Ort. 0172-2613877

Dachdecker Fa. Gut ge-dacht hat noch Termine frei,  0176-22227284

Mobile Fußpflege, hat wieder Termine frei, Telefon: 01573-7510833

Alltagsbegleiterin hat Termine frei, Schwerpunkt Demenz, DU-Süd und 
D-Nord, Diskret und neutral, Mobil 0163 5547493

Biete Wohnungsrenovierung. Telefon: 0172-1335214

Sprachen
ENDLICH ITALIENISCH SPRECHEN LERNEN. Wenn nicht jetzt, 
wann dann?  Online- oder Präsenzkurse. www.corso-italia.de.  
Telefon: 0211 200 733 53. Seit 2008 begeistern wir unsere Kunden.

Onlineshop
www.alpakashop-duesseldorf.de (Kalkum): Alpakamode, Bettdecken,  
Sofadecken, Keratinseife, Accessoires und mehr

Dr. med. Maximilian L. Meeßen 
Privatpraxis für Psychiatrie und 
Psychotherapie • Lintorfer Str. 7 
40878 Ratingen • 02102/308 999 4 
• Termine nach Vereinbarung • 
Web: www.ppp-ratingen.de

Baugrundstücke 
und gebrauchte Einfamilienhäuser

im Düsseldorfer Norden gegen bar oder auf
Rentenbasis zu kaufen gesucht.

Auch Maklerangebote angenehm.
Diskrete und persönliche Abwicklung wird zugesichert.

Kesseldorfer Rott 29 • 46499 Hamminkeln
Tel. 02852 / 20 30 oder 0160 / 92 40 53 09

SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN SEIT 1881
BAUREGIE 
LOSKAMP R

WEBSEITEN
REFRESH

Modern. 
Mobil. 

Optimiert.

Professionelle Umsetzung  
zum günstigen Festpreis

Telefon: 0211 4371204 

Südbad soll im Juli eröffnet werden Kiwifalter Senior-Tag
Die geplante Eröffnung 

des neuen Hallenbads an 
der Großenbaumer Allee 
im Duisburger Süden ver-
schiebt sich: Anstelle der 
ursprünglich vorgesehenen 
Inbetriebnahme Ende April 
2026 ist die Eröffnung nun 
für Juli dieses Jahres vorge-
sehen. Die Stadtverwaltung 
gibt als Grund für die Ter-
minverschiebung „Verzöge-
rungen bei einzelnen Ge-
werken, die den Bauablauf 
verlangsamt haben“ an.
An der Schwimmbad-

decke müssen noch über 

Das Kiwifalter an der Kal-
kumer Schlossallee 100 
öffnet am Sonntag, 29. 
März seine Türen für einen 
kostenlosen Senior-Tag. 
Von 14 bis 17 Uhr können 
Interessierte ab 60 Jahren 
das Kursangebot des Begeg-
nungszentrums kennenler-
nen und ausprobieren.
Auf dem Programm stehen 

Kunst und Kreativität, Ge-
sellschaftsspiele, Tanz mit 
Line Dance sowie Fitness-
angebote für jedes Niveau. 
Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt.

den bisherigen Zeitplan 
hinaus Trockenbauarbei-
ten durchgeführt werden, 
für die das Baugerüst, das 
sich zurzeit in den vorbe-
reiteten Schwimmbecken 
befindet, stehen bleiben 
muss, heißt es in der Pres-
semitteilung. „Aus diesem 
Grund können die Ab-
schlussarbeiten an den 
Becken noch nicht durch-
geführt werden.“
Das neue Südbad wird als 

modernes Hallenbad mit 
klar getrennten Funktions-
bereichen gebaut. Dadurch 

Der Nachmittag richtet 
sich an alle, die Gemein-
schaft, Bewegung und neue 
Begegnungen suchen. Mit 
der Flatrate „Senior Kiwi“ 
können anschließend alle 
Kurse für 39 Euro im Mo-
nat gebucht werden. Die 
Buchung erfolgt über die 
Anny App. 
Weitere Infos gibt es unter 
info@kiwifalter.de oder un-
ter Telefon: 0211 52874478.

kiwifalter GmbH
Kalkumer Schlossallee 100 
40489 Düsseldorf

können der öffentliche Ba-
debetrieb sowie das Schul- 
und Vereinsschwimmen 
künftig parallel und ohne 
gegenseitige Beeinträch-
tigung stattfinden. Zum 
Angebot gehören zwei 
25-Meter-Becken, eine 
Sprunganlage, eine Klet-
terwand, ein Kinder- und 
Planschbereich sowie ein 
L e h r s c hw i m m b e c k e n 
für Kurse und Anfänger-
schwimmen. Ergänzt wird 
das Bad durch großzügige 
Aufenthaltsflächen und ei-
ne Sonnenterrasse.	 sam

Litfaßsäule
Nachhilfe

Bessere Noten - Pensionierte Gymnasiallehrerin erteilt qualifizierten 
Nachhilfeunterricht in Englisch (bis Abitur) Telefon: 01728570805

MATHE-Nachhilfe von erfahrenem Informatiker, auch Handy und 
PC-Hilfe. Mobil: 0157-72190551

Musikunterricht
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,  
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Telefon: 0211-1711534 oder  
E-Mail: musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

„Musik macht glücklich“  Violinunterricht  
Für Anfänger und Fortgeschrittene Rainer Platte, Telefon: 0171-6935662

Gesuche
Mitbewohner für Einfamilienhaus in Angermund gesucht. Auch  
Kurzzeit. Mietminderung bei Haushaltsmithilfe. Telefon: 0203/7480238

Jobangebote
Langfristig deutschsprachige und erfahrene Haushaltshilfe  
(1 x wö. für 4 Stunden ) für D-Kaiserswerth gesucht. Telefon: 0172-2183567

MFA (m/w/d) für Hausarztpraxis in Düsseldorf-Kaiserswerth in 
Teilzeit gesucht. Bei Interesse und zur Klärung der Details bitte melden 
unter Telefon: 0177-2770256 - Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Angebote
Kinderbett 70 cm x 140 cm mit Zubehör günstig abzugeben.  
Telefon: 0203 740193

Verkaufe Seniorenhandy von Sweetlink für 10 Euro und  
FRITZ!Powerline 1260 + 1220  für 90 Euro. Telefon 01512-4142455
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Ich liebe meinen Beruf als Immobilienmakler, weil 
ich Käufer und Verkäufer gleichermaßen glücklich 
machen und ihnen Sicherheit geben kann.

Und weil mir die Arbeit mit meinem Team jeden Tag 
aufs Neue sehr viel Freude bereitet. 

ASSVOR GmbH   |  Arnheimer Straße 19  |  40489 Düsseldorf  |  www.assvor.de  |  service@assvor.de  |  0211 - 547615-60

DAS ASSVOR�TEAM STELLT SICH VOR Heute: Marcus Krüll, Geschäft sführer

Alte Kaserne 33

47249 Duisburg

+49 (0) 203 / 500 64 0

www.die-kuechenwelt com 
info@die-kuechenwelt.com

Alte Kaserne 33
47249 Duisburg
+49 (0) 203 / 500 64 0
www.die-kuechenwelt com 
info@die-kuechenwelt.com

5x 
in NRW!
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Parkscheibe ab sofort Pflicht
Im Zuge der Digitalisie-

rung der Anlage wurde 
die Höchstparkdauer auf 
24 Stunden begrenzt. Ziel 
der Maßnahme ist es, die 
Zweckentfremdung der 
Parkflächen – etwa durch 
Langzeitparker, die von hier 
aus zum Beispiel zum Flug-
hafen aufbrechen – deutlich 
zu reduzieren. Die Neurege-
lung trat mit dem Aufstellen 
der Schilder bereits am 22. 
Januar offiziell in Kraft. Die 
Verkehrsüberwachung des 
Ordnungsamtes kontrolliert 

den Platz seitdem stichpro-
benartig. Bisher zeigt sich 
die Lage jedoch entspannt: 
Die Fallzahlen der Parkver-
stöße sind laut Stadtverwal-

tung auch unter der neuen 
Regelung unauffällig. Der 
ein oder andere musste sich 
allerdings trotzdem bereits 
über ein Knöllchen ärgern.	cj

Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) 
und die Bürgervereine im 
Duisburger Süden laden zu 
einem Mapathon ein. Der 
Workshop findet am Sams-
tag, 21. März, im Schützen-
haus Rahm, Reiserpfad 25 
in 47269 Duisburg-Rahm, 
statt.
Gemeinsam werden 

die Teilnehmenden ein 
Wunschradnetz entwi-
ckeln und sowohl Defizite 
als auch Chancen für gute 
Radverbindungen aufzei-

Wunschradnetz für DU-Süd
gen. Bei der Mobilitäts-
konferenz DU-Süd am 10. 
September im Steinhof ha-
be sich gezeigt, dass es für 
den Alltagsradverkehr im 
Duisburger Süden noch viel 
Luft nach oben gebe, so die 
Organisatoren.
Die Veranstaltung be-

ginnt um 14 Uhr. Geplant  
sind zwei Arbeitsphasen 
von jeweils zwei Stun-
den. Dazwischen gibt es 
eine gesellige Pause. Eine  
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 	 sam

Das Verkehrsschild weist auf die Neuregelung hin. 	 Foto: cj


